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Haushalt 2019; 
Antrag auf Förderung einer Stelle der Geschäftsleit ung beim Deutschen Kinderschutzbund, 
Ortsverband Reutlingen e. V. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Antrag des Deutschen Kinderschutzbundes, Ortsverband Reutlingen e. V. auf einen Zu-
schuss für eine hauptamtliche Fachkraft wird abgelehnt. 
 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
-- 
 
 
Sachdarstellung/Begründung:  
 
I. Kurzfassung 
 
Der Deutsche Kinderschutzbund hat den als Anlage 1 beigefügten Antrag gestellt. Als Anla-
ge 2 sind die Haushaltsplanentwürfe 2019 und 2020, als Anlage 3 der Haushaltsplanentwurf 
2018 und als Anlage 4 der Verwendungsnachweis 2017 beigefügt. Der Antrag für das Haus-
haltsjahr 2019 beträgt 16.059,00 EUR und für das Jahr 2020 16.380,00 EUR.  
 
Der Kinderschutzbund beantragt eine Stelle für die Geschäftsleitung. Aufgrund der Rückla-
gen des Vereins soll die Förderung abgelehnt werden.  
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Übersicht zur bisherigen Antragstellung 

 
1.1 Antrag Geschäftsfeldentwicklung für die Jahre 2013 und 2014 

 
Der Deutsche Kinderschutzbund, Ortsverband Reutlingen e. V. (KSB) hat 2012 
erstmals einen Antrag auf Finanzierung einer Stelle für die Geschäftsfeldentwick-
lung gestellt (vgl. KT-Drucksache Nr. VIII-0515). Das Ziel war die Stabilisierung der 
Institution, die Sicherung der Angebote und die Akquise von Drittmitteln. Organisa-
torische und strukturelle Veränderungen waren notwendig, die Organisation muss-
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te neu aufgestellt und weiterentwickelt werden. Die beantragte Stelle sollte den 
Vorstand bei dieser Arbeit entlasten.  
 
Der Antrag war begründet, eine Förderung musste jedoch abgelehnt werden, da 
die Rücklagen des KSB zu hoch waren. Rechtsgrundlage für die Förderung ist 
§ 74 SGB VIII. Diese kann nur gewährt werden, wenn der Träger eine aus der 
Sicht des öffentlichen Trägers notwenige Maßnahme aus eigener Kraft nicht um-
setzen kann. Sofern die Rücklage 75 % der Betriebsausgaben übersteigt, ist eine 
Förderung nicht angezeigt (vgl. KT-Drucksache Nr. VIII-0641, Seite 3).  
 

1.2 Antrag Geschäftsfeldentwicklung für die Jahre 2014 und 2015 
 
Der Antrag auf eine Geschäftsfeldentwicklung wurde 2013 für die Jahre 2014 und 
2015 erneut gestellt. Die Rücklagenentwicklung erlaubte die Förderung. Die Ziel-
setzung blieb wie im Antrag für die Jahre 2013 und 2014. 
 

1.3 Antrag Geschäftsleitung für die Jahre 2017 und 2018 
 
Ein Antrag auf die Förderung einer Geschäftsleitung wurde 2016 für die Haushalts-
jahre 2017 und 2018 gestellt. Er wurde auf der Grundlage der erreichten Ziele im 
Jahr 2015 geprüft. Aus dem Verwendungsbericht wurde herausgearbeitet, dass 
die festgelegten Ziele nicht erreicht wurden. Dennoch erfolgte eine Förderung mit 
der Maßgabe: „In die Zuwendungsvereinbarung ist eine Zielvereinbarung aufzu-
nehmen, dass die Mittel schwerpunktmäßig für die - der vom Kinderschutzbund 
ursprünglich mitgeteilten Absicht entsprechenden - Aufgabe der Entwicklung einer 
Strategie, wie nachhaltig und langfristig Drittmittel zu vereinnahmen sind, verwen-
det werden.“ 
 

2. Antrag für die Jahre 2019 und 2020 
 

Im aktuellen Jahr 2018 stellte der KSB erneut einen Antrag zur Finanzierung einer Ge-
schäftsstelle in den Jahren 2019 und 2020. Zur Antragsprüfung wurden die Haushalts-
pläne und der Bericht über die vom KSB gesetzten Maßnahmen und erzielten Einnah-
men herangezogen. Demnach konnten durch erweiterte Kooperationen mit dem Gericht 
und gezielter Spendenakquise Einnahmen verbucht werden (vgl. Anlage 5).Die inhaltli-
chen Zielsetzungen wurden erreicht. Gleichzeitig ist die Rücklagenentwicklung im Er-
gebnis positiv. Die prognostizierten Rücklagen für 2018, 2019 und 2020 erlauben keine 
Förderung für das Jahr 2019. Ende 2019 ist laut Haushaltsplan eine Rücklage von 
127.020,00 EUR aufgeführt. Sie übersteigt bei geplanten Ausgaben von 
129.202,00 EUR die Obergrenze von 75 % des Ausgabenaufwands um 30.118,50 EUR. 
Der KSB kann 2019 die Geschäftsstelle aus eigenen Mitteln finanzieren. 
 
Die Darlegung der Tätigkeit und des Engagements über die Jahre hinweg zeigen, wie 
bedeutsam eine Geschäftsstelle ist. Aus fachlicher Sicht sollte sie dauerhaft besetzt 
sein, um die notwendige Unterstützung der ehrenamtlichen Arbeit des Kinderschutzbun-
des zu gewährleisten. Demnach ist die Entwicklung von Fachlichkeit angesichts der An-
forderungen an die Arbeit erforderlich. Zur unterstützenden Arbeit gehören: Die Beglei-
tung von Ehrenamtlichen und heranwachsenden Frauen im Alter von 12 bis 22 Jahren, 
das Angebot des Kinder- und Jugendtelefons, die Organisation von Nachhilfe und 
Sprachförderung, von musikalischer Früherziehung, Kleiderläden und Leihgroßeltern.  
 
Ein Antrag für das Jahr 2020 kann in Abhängigkeit zur Entwicklung der Rücklage gestellt 
werden. 
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Überlegungen zur Teilfinanzierung der Geschäftsstelle DKSB OV Reutlingen e.V.,  
Zielsetzung nach der Besprechung beim KJA Reutlingen am 23.05.2017 und Info zu den tatsächlich 
erreichten Einnahmen 
 
Maßnahme Geschätzte Einnahme (in €) pro 

Jahr  

Erzielte Einnahmen im Jahr 

2017 

1. Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 

aktuell an drei städtischen Schulen in RT 

7.000,- 4.200,- 

2. Bildungs- und Teilhabepaket, 

Abrechnungen für die Kinder, die 

Nachhilfe beim KSB in Anspruch nehmen 

1.500,- 0,- 

3. Verkauf von Waren im Kleiderladen 

(bisher alles kostenfrei, ab Mai 2017 

Großteile gegen kleine Geldbeträge)  

 500,- 175,- 

4. Begleiteter Umgang (neue Pauschale 

mit größerem Overhead muss verhandelt 

werden) 

?  7.575,- 

5. Erweiterte Kooperation mit Gerichten 

(Bußgelder an den KSB )  

11.500,- 22.550,- 

6. Weitere Spendenakquise ? 50.800,- 

7. Einsparungen bei 

Beihilfen/Einzelfallhilfen an Klienten 

? 2.580,- 

   

Zusammen 20.500,- 87.705,- 

 

 

Aufschlüsselung der einzelnen Maßnahmanen und der erreichten Ziele: 

1. Wir konnten im September 2017 eine neue Kooperation mit der Mörike-Schule starten, aktuell 

haben wir zwei Ehrenamtliche vor Ort aktiv, gleichzeitig ist uns aber die Kooperation mit der Ed. 

Sprangerschule aus privaten Gründen der Begleiterinnen weggebrochen, womit wir im Schuljahr 

2017/2018 am gleichen Niveau bleiben werden wie im Schuljahr davor (5 Gruppen verteilt auf 2 

Schulen).  

2. Im Jahr 2017 gab es keine Fälle im Ressort Nachhilfe die über BuT abgewickelt werden konnten. 

Dennoch waren unsere Kapazitäten voll belegt.  

Aktuell werden Fälle betreut, die über BuT abgerechnet werden können.  

3. Seit Mai 2017 werden für große Sachspenden (Fahrräder, Kinderbetten, etc.) kleine Geldbeträge 

von den Kunden verlangt. Hierdurch konnte im Zeitraum 5/2017-12/2017 eine Summe von 175 € 

erwirtschaftet werden. Weitere Entwicklung ist abzuwarten, jedoch bleibt diese Einnahme von den 

vorhandenen Spenden sehr abhängig.  



4. Ein neuer Finanzierungsplan zum Angebot Begleiteter Umgang wurde im Januar 2018 dem 

Kreisjugendamt vorgelegt, leider bis heute nicht beantwortet.  

5. Die Kooperation mit den Gerichten bezüglich der Zuwendung durch Bußgelder wurde verstärkt. 

Dies brachte erste Erfolge, Bußgelder in Höhe von 22.550 € wurden im Jahr 2017 an den 

Kinderschutzbund Reutlingen überwiesen. Dies entspricht einer Steigerung von 12.260 € 

gegenüber dem Vorjahr.   

6. Charity-Golf Aktion, sowie weitere Kooperationen mit Sponsoren wurden im Jahr 2017 

umgesetzt und brachten ein Jahresgewinn von 50.800 €. Dies ergibt eine Steigerung von 22.600 € 

gegenüber dem Vorjahr.  

7. Beihilfe an Klienten wurde zwar gegenüber dem Jahr 2016 im Jahr 2017 um 3.500 € erhöht, 

allerdings blieb sie unter dem Plan, der für das Jahr 2017 ursprünglich bei einer Summe von  

16.500 € lag.  

 

Insgesamt kann festgehalten werden:  

In einigen Bereichen wurden die gesetzten Ziele erreicht, bzw.  übertroffen, jedoch muss auch 

erwähnt werden, dass z.B. bei der Geldspendenakquise eine hohe Mitwirkung des Ehrenamtes 

gefragt war, was dauerhaft nicht denkbar ist. Deshalb sind im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit für 

das Jahr 2018 Maßnahmen und Investitionen vorgesehen, die Spenden weiterhin möglich machen 

sollten, jedoch unabhängig von ehrenamtlichen Leistungen.  

Bei Erweiterung der Handlungsfelder, die einen Überschuss zur Finanzierung der Geschäftsstelle 

anteilig erzielen könnten, haben sich Schwierigkeiten in der langfristigen, nachhaltigen Planung im 

Bereich des Ehrenamtes gezeigt. Am Beispiel der HSL-Maßnahme ist zu erkennen: Die Anfragen der 

Schulen zur Kooperation liegen uns vor (aktuell von 4 Schulen), jedoch machen wir die Erfahrung, 

dass die Anforderungen dieser Tätigkeit, inhaltlich und zeitlich, so hoch liegen, dass wir dauerhaft 

Probleme haben werden, hier  neue Ehrenamtliche zu gewinnen um deutliche Ausweitung des 

Angebotes zu erreichen. Auch die Ehrenamtlichen, die diese Tätigkeit aufgenommen haben, 

bleiben meistens nicht lange dabei.  

Im Bereich der Angebote Begleiteter Umgang, sowie Familienpaten sind Erweiterungen, 

Aufstockungen denkbar, da Nachfrage vorhanden ist. Allerdings sind wir an diesem Punkt von dem 

Endergebnis der Verhandlungen zur neuen Finanzierung  mit den Kooperationspartnern abhängig 

und diese gestalten sich nicht immer leicht.  

Zuletzt soll noch erwähnt werden, dass bei Neuinvestitionen zunehmend darauf geachtet wird, 

welche Angebote besonders gefragt sind  und bei welchen Angeboten die Klientenzahlen eher 

zurückgehen. Im Jahr 2017 wurden daraus die Rückschlüsse für das Jahr 2018 gezogen und z.B. für 

das Angebot Kinder- und Jugendtelefon wird im Jahr 2018, obwohl in langfristiger Planung 

vorgesehen, keine neue Ausbildung der Ehrenamtlichen stattfinden.  


